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Oubernial - Verlautbarungen.
3 . 9 2 « . (2) Nr. ,3986.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s . —
Nlxr die Behandlung der am 2. Iunius I84 l l
in der Serie 17tl verlosten Hofkammer-Obliga^
tionen zu vier Percent. — I n Folge hohen Hof-
kammer-Präsidial-Erlasses vom 4. Juni l. I . ,
Zahl 462U, wird mit Beziehung auf die Gu-
dcrnial - surrende vom 44 November 182!),
Zahl 25tN2, bekannt gemacht, daß die am 2.
Iunius 1U4ti in dcr Serie 1?l! verlosten Hof-
kammcr - Obligationen zu vier Percent, Nr.
24U<53 bis cinschließig Nr. 25,93tt, nach den Be-
stimmungen des Allerhöchsten Patentes vom 21 .
März 1818, gegen neue, mit vier Percent in
Conventions-Münze verzinsliche Staatsschuldvcr-
schreibungen umgewechselt werden. — Laibach am
!>. Juni 184«.

J o s e p h Freiherr v, W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

^ a r l Gras zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsi^cnc.

(H^rl F r e i h e r r v. F l o ' d n i g g ,
k. k. Gubernialralh.

Hlavt uno lanvrcchllichc Verlautbarungen.

Z. 9 i i l . ( l ) Nr . 4957.
Vom t. e. «5>ladt- und Landrechle ,n

Kr^in wild dckannt gemacht: (3l> scy üdcr
Ansuchen dcr Maria, verwitweten ^emen, qe-
l'vrnell Äiovak, als erklärten Erdin, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach oer am 2.
Ma l l. I . verstorbenen Leopoloine Novak, die
Tagsahuug auf deu 27. I u l l d. I . Früh 9
Uhr vor dlcsem t. k. E tadt ' und ^andrechte
bestlmmc worden, wobei aUe Jene, welche a„
dils.« Vellaß aus waS »mmer für einem
Ntchtsglunde Anspruch zu stelle,, vermeinen,

solchen soa/wiß alimeloen unt» r»chlogilc.nd
darihlin sollen, widri^enö sn die Folgen dts
tz. t , l ^ b. G. B . sich selbst zuzuschrc,^,, ha .
»»n werden

Ilalback am 6, Juni !9»6.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. U^8. (1) Nr !>51U.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstellung der Verpflegung für die

Hierkreises vequartirten Truppen werden in Ge-
mascheit des Beschlusses der hohen Provinzial-
Subarrendirungs - Commission in Laibach und
Krainburg neuerliche Minucndo - Versteigerungen
abgehalten werden, weil dle Resultate der zu glei-
chem Zwecke im Verlause deo v. M . Statt ge-
habten Verhandlungen, als zu ungünstig, nicht
bestätiget worden sind. — Zu Krainburg wird
am !>. k. M . Jul i 184<l, um !) Uhr Vormittag,
für die 3 Monate Angust, September und Oc-
tober I8^ l ' , in der Bezirksamtskanzlci cine neuer-
liche Subarrendirungsbehandlung abgehal'en wer-
den. — Dcr Verpsiegsbedarf für Krainburg be-
steht: täglich in i l j l i Brot-, 4 Hafer-, 4 Heu-,
zu 8 Pfd. und 4 Streustroh -Portionen 5 3 Pfd.
— Zur Sicherstellung der Vcrpsicgsartikel für
das in öaibach stationirte k. k. Militär und für
die zeitweisen Durchmärsche, so wie für die zu
Moräutsch dislocirte Compagnie des L. W. Ba-
taillons, wird die Reassumirung am 1 l . Jul i 184«,
um IU Uhr Vormittags in der k. k. Kreisamtö-
Kanzlci vorgenommen und die Lieferungöpfticht
auf das.Erfordcrniß der drei Monate, August,
September und October l. I . , ausgedchnt wer-
den. Der beiläufige tägliche V^pflegsbedarf

für Laibach und Moräutsch bcstehc in »542 Brot-,
128 Hafer-, 22 Heu-, ü8 Pfd . , 84 Heu-, 5 1U
Pfd., l52 Streustroh-, <, 3 Pfd. und 2731 Bct-
tenstroh-Portionen ,̂ 12 Pfd. - Zur allgemei-
nen Richtschnur für Unternehmungslustige wird
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bekanntgegeben: I . Hat jcdcr Osserent vorder
-Verhandlung cin Vadlum von 5W fl. C. M .
dar zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den
Nichterstehern zurückgestellt, vom Ersteher aber
bis zum Camionserlage rückbchalten werden wird;
ferner sich vor dcr Commission auszuweisen, daß
er für die zu übernehmenden Verbindlichkeiten so-

, lid und hinreichend vermögend ist. — 2. Wor-
den auch Offerte für einzelne Artikel angenom-
men , jedoch wird dem Anbote für gesammtc Ar-
tikel bei gleichen Preisen dcr Vorzug gegeben. —
— Zur Beseitigung von Beirrungcn müssen die
Offerte schriftlich mit dem vorgeschriebenen Stäm-
pel der Commission übergeben werden und die
Erklärung enthalten, daß Offerent sich allen je-
nen Bestimmungen in Beziehung auf die Con-
tractdauer, den Umfang des Geschäftes und der-
gleichen, fügen wolle, welche die Landesbehörden
zu beschließen finden. — 3. Anbote von stell-
vertretenden Offerenten werden nur dann berück-
sichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich legalifir-
ten Vollmacht versehen sind. — 4. Nachtrags-
offerte, als den bestehenden. Vorschriften zuwi-
der, werden rückgcwiesen. — 5. Muß der Ersteher
bei Abschluß des Contractes eine Caution mit
8 M der grsammren Gelderträgnisse entweder im
Baren, oder in Staatspapieren nach dem Curse,
oder auch sideijussorisch zur k. k. Mi l i tär - Haupt-
Werpflegsmagazins - Cassa allhicr leisten, wobei
noch bemerkt wird, daß nur die von der k. k. Kam-"
merprocuratur als gültig erkannten Cautionsin-
strumente angenommen werden, können. — i i . Wird
auch das Erfordernis; für die zeitweise» Durchmär-
sche in der Hauptstation Laibach sichergestellt, deren
Größe zwar in Voraus nicht bestimmt werden kann,
wofür aber am Verhandlungstage die näheren
Bestimmungen werden vorgezeichnet werden. —
Die weiteren Auskünste und Contractsbeding-
nisse können täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden in der hiesigen k. k. Mil i tär-Haupt-Ver-
pstegsmagazins - Kanzlei eingeholt werden. —
K. K. Kreisamt Laibach am 16. Juni 1846.

Hemtliche Verlautbarungen.
3. 927. (2) Nr. ^ , ? /

C o n c u r s , K u n d m a c h u n g .
(W'^en Böschung einer Gefallen- Ober-

amtö- Officiate» - Stelle mlt d>m Gehalte
jährlicher ü?ieu>n)'U,d t̂ Gulden in C M ) —
I m Bereiche dcr l. k. Camer<ilgcfallen-. Ver-
waltung für Etcynma:k und IUyrien ist eine
Gefallen- O^ramls- Off'cialen- Cttllc mit
dem Gehalte jährlicher Neunhundert Gulden

,n C. M . , und für den ^,ill dcr Aollückung
mit dem G.Halte ron ?lchtl)undcrt Gulden in
C. M . n l id ig l . — Dicj^lli^en, welche diese
Dienststelle zu crlanqcn wüüsch.n, hal'cn dle
gehörig bclrgten Gesuche durch ihrc vorgefttz,
te Behörde bis l^s te i .s 12, Jul i I6' l6 a»,
die k. k. st.y^m. illyrische Camel.ilqrfällel,-
Vcrwaltuna in Gratz g.langen zu l.iss.-n, -^.
Es ist sich i» d»n GcslHch.'n ürer tu? Kcintt-
nisse im äoll- Manipulations, Vlnechllungg-
wiscn, übrr Spr.,chken»t"isse, Wnenkunde,
Kenntnisse auä dem Gefallen - Strafgtsche
u»d sonstige Eigenschaften auszuwcisln, auch
ist anzugeben, ob Bittsteller mit einem oder
bcm andtln dieser Enner^lqcfällc!, - Verwal-
tung ulttlrstehcndl'N Beamte», und l» welchem
Grade verwandt oder verschwägert scy. —
Glotz am l2. Juni l8>6.

Z. lN8. (2) Nr. «00H12l9.
C o n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.
Bei der k. k. steyermärkisch - illyrischen Ca-

meral - Gefallen - Verwaltung sind zwei Acce s-
s i s t e n - S t e l l e n , die eine mit dem Iahresge-
halte von 3Utt si., die andere mit dem IahreS-
gehalte von 25l> si., in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche sich um eine dieser Dienst-
stellen bewerben wollen, haben ihrc gehörig be-
legten Gesuche b is l!>. J u l i 1 8 4 « im vor-
geschriebenen Wege bei dieser Camera!-Gefallen-
Verwaltung einzubringen und sich über ihre Dienst-
zeit, erworbenen Gefällskenntnisse und tadellose
Moralität auszuweisen und anzugeben, ob, und
im bejahenden Falle, in welchem Grade sie mit
einem Gcfallsbeamten im Amtsbereiche dieser
Camera! - Gefallen - Verwaltung verwandt oder
verschwägert sind. — Gratz am ^12. Juni 1846.

Z. 913. (3) Nr. " 2 7 / ^
Concu rs - Kundmachung.

Bei der k. k. steycrmärkisch-illyrischen ver-
einten Cameralgefällen-Verwaltung ist cinc Con-
cipistenstclle mit dem Iahresgchalte von Sechs-
hundert Gulden C M . erledigt. — Zur Be-
setzung dieser Dlenststelle, oder im Falle der
Vorrückung einer hierortigen Concipistcnstelle mit
5W sl., so wie wenn dadurch eine Came-
ralbezirks-Ossizialenstelle mit <iU0 fl. oder 50l) si.
Gehalt, oder ein Conccptsadjutum von 30U st.
in Erledigung kommen sollte, wird der Concurs
bis 20. J u l i 184« ausgeschrieben. — Die
Bewerber um eine oder die andere dieser Dienst-
stellen haben sich über die mit gutem Erfolge zu-
rückgelegten juridisch - politischen Studien, über die
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allenfalls bereits abgelegte Gefallen - Obergerichts-
Pnifung, über ihre dishcrige Concepts-Dienstlei-
stung und tadelloses Benehmen auszuweisen, und
in ihren Gesuchen zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieser Ca-
nicralgefällen - Verwaltung verwandt oder ver-
schwägert sind. Die Gesuche haben innerhalb des
Concurstcrmine6 im vorgeschriebenen Dienstwege
hier einzutreffen. — Gratz am 8. Juni 18^6.

Z^920^^(2) " Nr. 754.
E d i c t .

Won dem k. k. Verwaltungsamte Landstraß
wird hiemit allgemein kund gemacht: daß zu
Folge löbl. k. k. Cameral - Vezirksverwaltungs-
Vcrordnung vom 2. d. M . , Z 6 0 8 1 , die neuer-
liche Verpachtung der, zur Staatshcrrschaft Land-
straf; gehörigen Fischerei - Gerechtsame in dem
Gurksiufse, in den Bächen Oberch und Studena,
dann Ratschina, auf die Dauer von sechs Jah-
ren, d. i. vom '».November 1846bishin 185,2,
am 24. Jul i d. I . , ftüh 9 bis 12 Uhr, in die-
ser k. k. Amtskanzlci Statt finden werde.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 13.

Juni 1846.

Z. 829. ( ! ) Nr. 3553
K u n o m a ch u n g.

Am j . Jul i l6»6, Vormittags von 11
bis 12 Uhr, wird bcl diesem Magistrate dit
Millutndo - Licitation, wegen Uebernahme der
sogleichen H,rstcllung ein^6 neucn Pumpdrun-
nens im hllsigen k. k. Inquisitionöh^use ab»
gehalten werden, wozu die Untecnchmungslu-
stigen mit dem Bcisahe zu erlcheincn eingcla^
dei, werden, daß das bizüqliche Vurausmaß
und die Baudevise h,crc»mts ei»gesehe« w<r-
den könn,l,. — Sladtmagistrat Laidach am
20. Juni , 8 l 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 921. (2) Nr. 2247.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirkscommiffariate der

Umgebung Laibachs wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Folge k. k. Kreikamts-Verordnung vom
10. Juni d. I . , Nr. 8496, die Minucndo-
Licitation zur Ausbesserung der Brücke über den
Gradaschzadach bei Kosarje, im hiesigen Bezirke,
am 3U. Juni 184«. Vormittags um 9 Uhr in
der hiesigen Amtskanzlei Statt finden werde,
wozu die Unternehmungslustigen mit dem An-
hange eingeladen werden, daß die Maurerarbeit

sammt Materiale auf . . 21 si. 53 kr.
die Zimmermannsarbl'it auf . 38 ^ 54 „
u. das Zimmcrmannsmaleriale auf146 „ 7 ,/
veranschlagt wurden, und daß der Kostenü'ber-
schlag und die Licitationsbedingniffe alltäglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.

K. K. Bezirkscommissariat der Umgebung
Laibachs am 19. Juni 1816.

I . 922. (2) Nr. 2227.
E d i c i .

Von dem k. k. Bezirkscommissariate der Umge-
bung Laibachs wird hiemit bekannt gegeben, daß
in Folge k. k. Krcisamts-Verordnung vom 10.
Juni 1846, Nr. 9229, zur Herstellung einer
Pillotage an der vom Gamelschgabache angegriffe-
nen Strecke der Gamlinger Seitenstraße zwischen
Unter- und Mittergamling, hiesigen Bezirkes, am
30. Juni d. I . früh um 10 Uhr in der hiesigen
Amtskanzlei die Minuendollcitation Statt finden
werde; wozu nun die Unternehmungslustigen mit
dem Anhange eingeladen werden, daß die Zimmer-
mannsarbeit nebst Malcriale auf I.'li st. — kr.
und die Schmidarbeit auf . 10 „ 30 „
veranschlagt worden ist, und daß der Kosten-
überschlag und die Licitationsbedingniffe alltäg-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden hicramtK
eingesehen werden können.

K. K. Bczirkscommissariat der Umgebung
Laibachs am 20. Juni 1846.

Z^9Ö».' ^^3) Nr^13527
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirkscommiffariate
wird gemäß löbl. Kreisamts-Verordnung vom
12. v. M . , Zahl 3829, hiemit kund gemacht,
daß im Markre und in der Marschstation Seno-
setsch die Fleischhauergerechtsame zu vergeben sey,
daher derjenige, welcher dieses Gewerbe zu erhal-
ten wünscht, bis 15. k. M . sein vollkommen in-
struirtes Gesuch Hieramts zu überreichen und mit
dem Betricbscapitale sich gehörig auszuweisen
habe; zugleich wird bemerkt, daß gegenwärtig
die Sahung auf 7 Kreuzer pr. Pfund Rindfleisch
festgesetzt ist.

K. K. Bezirkscommlssariat Senosttsch am
15. Jun i 1846.

Z. 9 l7 . (2) Nr. 924.
E d i c t .

Von dem Veznksgetichle Schneederg wird hie-
mit bekamtt glmackt:

Es sey üder Ansuchen dcs I u r Slatarepetz von
Höflcln, ge.qcn Aiumi ^adlilouz von Laas, in die
erecutive Heildiemilg der, dem Execute,, gehörigen,
«ull Uvb. Nr. 29 , Rccc. Rr. 23 der löbl. Stadt-
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gült 3aas dienstbaren, gerichtlich auf 233 fi, geschätzt
len halben Hosstall, lind d,r z«l, Urb. vir. 49 dcm
l'öbl. Gute Neubabcnfeld dienstbaren, gerichtlich auf
43 si geschätzten Wiese Dolina, wegen schilldigen
306 st. 37 kr. <:. 5. e:. ßewllligct, und es seyen zu
deren Vornalnuc drei F^lbirtungsiermine. auf den
t l . Jul i , 8. August und 5. September l. I . , jedes'
mal früh 9 l ihr , in loco llaas mit dem Beisatze an-
geordnet, daß diese Realitäten nur bei der drillen
Feilbietungstagsatzung unter ihrcm Schätzungswerthe
hintangegcben werden würden.

Das Schatzungsprotocoll, die Licitationsbcding-
nisse und der Grundbuchseriract können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn lu>'r eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 9, April l8^6.

Z. 9 »6. (2) Nr. 76 l .
E d i c t .

Von dein k, k. .Bezirksgerichte Rtifniz wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansnchrn der
Maria Koplan vo» i>iicde>dorf, in die er^ulive Feil»
bieiung der, der Maria Dejak von .^^atitniz gedöri»
gen, in der Rcifn^er Unlcrgenieinde liegenden .'lcker
und Wiesen ^>I^ Parz. Nr. I 0^ l l , i l ) ^^ , !05« u.
»0^0, im Schätzilngswerthe von 2 l6 fl. 2l) kr.,
wegen schuldiger l8? si. c. «. c, gewilliger, und
seyen 3 Tagsatzungen hiezu, auf den l l . M a i , 8.
Juni und il5. Juli l. I.» 3,<07lnittaq um 9 Uhr in
der hiesigen Gerichiskanzlei mit dem Bcisatze ange-
ordncl woiden, daß die srilgcdoleucn G>undstücke
bei der dritten Tagsatzung «uch unccr der Schätzung
l)intangegcbcn werden.

K. K. NezirkögerichtNeisniz am 26.März 18^6.
A n m e r k u n g : Bei der ersten und zweilen Feil-

bielung l>at sich kein Kanflustiglr gemeldet.

Z. 92^. ('̂ ) ^ . 8üü.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte ?iafsenfuß wiid
dem unbekannt wo desindlichcn Thom,'s Gorenz aus
Viassenfuß und te!len allfälligen, cdenfaUs unbek^nn-
ten Erben und R.'chlönachsola.ern mittelst gegenwär-
tiaen Ediaes erinnert: Et, hade wider sie Io -
Iiann (.̂ orcnz auö Äiasslnsus, bci diesem Gerichte
»ie Klage aus Zuerkennui'g auf die, der Herrschast
Nasscmuß 5uli ^lir. 555 dienstbare l^3 Hofstatt in
Nassentusi eingebracht und um richterliche Hilf.- gc.
betcn, wcn'iber die Tagsatzung auf den l9. Deccin-
der l. I . , Vormittags' 9 Ul/r vor diesen, Gerichte
angeordnel wurde.

Da nun der Aufcnthaliöort der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt, und dieselben vielleicht außer
den k. k. Landen abwesend smd, so H.N man zn ih-
rer Vertretung, auf ihre Gefahr uud dosten den
Herrn Johann Pibernik, Obellichter zu Viassenfuß,
Äs Kurator bestellt, mil welchem diese Rechtssache
uach der bestehendan GcrichisordlMi'g ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dessen werten Thomas Goren;, dessen Erbe»
Und Ncchlsnachsolger mittelst gegenwärtigen Ediclcs
erinnert, daß sie zur bestimmten Zcil allenfalls selbst
zu erscheinen, oder dem bestellten Vertreter ihre Be-
helfe an dic Hand zu gebl», oder sich einen ander»
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte tiamhafr

zu machen, überhaupt im gesetzlichen Wege einzu-
schreim, wissen werden, widrigens sie sich dic Fola/n
der Vcrabsäumung selbst beizumesscn hätten.

Nassenluß am 25. Mai l,846.

Z. 9l5. (2) " N>. ß95.
K u n d m a c k u n q .

Vom Bezirksgerichte des Herzoglhums Gott^
scher wird birrmic allgemein bekannt gcmacbt: daß
man den Johann Rejat'ovich, gewesenen Diurnisten
bei der Bczirksobrigkcit Gottschee, weg-cn Irrsintt
unter Kuratel gesetzt, und ihm den Herrn (5arl Schu-
ster von Gottsch« als (5liratl)r ausgestellt bat.

Bezirksgericht Gotlschee am^l-3. Ma,z »9^,6.

Z. 90^ ( I ) ^ " Nr. 4l7^
E d i c t .

Vom dem k. k. Bezirksgerichte Neumarkll wird
hiemit bekannt gcinacht: Es sey über Einschrtitell
dts Herrn (5arl Rcßar, als 3^ormundcs, und Herrn
Dr. Kaluschiisch, als Curalor der mj. V>Uen!in und
und Johann Kallischnigg'schen PuppiUei, r. ^icu» -
marktl, und über die hierüber gepflogene Vcrhand-
lung dic lreiwillige Veräußerung dcS, der Herrschaft
Nmmarktt 5uk Ürb. ^)lr. 2a» dienstbaren, zu Neu-
maiktl «ul, H.,us-Nr. l65 gelegenen Verl^ßhauses
sannnt S t i l l u n g , Dreschbodl'n uî d Garten bcwilli-
gel, und zu deren Vornahme die Tagsatzung aus den,
3. ^uni , 3. Juli und aus den >. August l, I . , je-
dcsmal frül) von 9 bis <2 Uhr angemdncr woldcn,
wobei drr gerichtlich erhobene Schä'yungswcrlh von
5000 si. (>."M. als Ausruispr>.iö anglilommen wer^
den wird.

Dicse Realität liegt im Markte Ncumarktl,
knapp an der nach Kl^grnfurt siihrenden Sommer-
zialstraße. Zu ebener Erde besinden sick ^ Wohnzim-
mer und I geräumiges Gewölbe, eine Küche und
eine Zärberwertstäiie bci der Küche mit den cingc-
maucrle,i Kupfcrkesscln; i»n ersten Stockwerke .'iZiiN'
mer, 2 Küchen und eine Vorraihskammei-; im zwei-
ten Liockc 3 Zimmer, eine Vorratskammer und
eine Küche. Da5 Dach ist durchgehends mit Kupfer.-
platten bedeckt, mit einem Blitzableiter, so wie mit
einem tiscrnen Gange verselnil.

Ncben dem Hausc stel,t der Pftrde ^ und Kuh-
stall mit einem Getleidebehältn'sse, mit Holz und
Vorratbsböden und mit der Dreschtcni'c.

Die vor:hcilhafle l!agc dieses Hauses, kna '̂p an
der (^ommerzialstlaße, so wie die Eignung desselben
zum Bctlicbe eines ausgedehnten Gewerbes, machm
dicsc Realität sehr empschlungswcrth.

Die ^icitaiionsbkdingmsse, unter welchen die
Verbindlichkeit zum Erläge lines Vadinms pr, üUl) fl.
sich befindet und nach welchen der Erstehcr nur zum
Erläge des i, Theiles des Kaufschillings binnen !4
Tagen nach der erfolgten Ratification des imitations-
Proto<olis verpflichte! ist, während der Rest gegen
5 ".!„ Vcrziichmg auf die Realität intabulirt werden
kann, so wie der Grundbuchsereract und das Schä.
tzungsprolocoll können täglich l)icranus zi, den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K, K. Btzi l tsgcricht^icumarttl am 9. Juni »846.
Nr. 76?.

A n m s r k u n g : Bei der ersten Feilbiclung ist kein
Kausiustiger erschienen.


